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üit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
v iertel j ähr lichen Bestandsausvre rtung ( Quar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (v91. Methodische
Erläuterungen Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) 9e-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte ZahI sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverJ.auf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröf fentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
bete i 1 igen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Auslrertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Aus!üertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Ausrrertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewählte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für aIIe Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-

richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffäntlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auslrertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zor SteIIung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthäIt außerdem
einige derjenigen Tabellen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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Methodische ErIäuterungen

I Grundlagen und Inhal t der Beschäftiqten-
stat i st ik

1 .1 Einführung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) 1 ) eingetührt und damit
die !{öglichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
( "Beschäftigte" )2) einheitliche und automa-

tionsgerechte Meldungen über demographische,

errrerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, Iaufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung .

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmöglich-
keiten im atlgemeinen und in den einzelnen
wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,

zu untersuchen und auszulrerten. AIs Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor allem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-

bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1.2 Das Meldes vstem zUt Sozialvers icheru nct

1:2,.1-äc:EgU!sPElis!!1se

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie

müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgI. eb-
schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
soz ialve rs icherungspf I icht ig beschäft igten
Arbeitnehmer . erstatten. Meldepfl ichten ,

Form, Inhalt und Fristen für die Itteldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-

erfassungs-verordnung (2. DEvo)3) brr. in der

2. Datenübermittlungs-Verordnung tz. otlvo)4)
gesetzlich geregelt.

1.2.2 Erfaßter Personenkreig;:-:-------

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1t

z! orvo3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher erläutert.

1,.?. 1-9egEcle§ereg-ges-Pe:sbä!!is!e!s!e!i:!1E

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstäti9en einer
ltirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der

Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
cewerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-

werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-

terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-

ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger. Beamter sowie geringfügi9 BeschäftigterI ) Verordnung über die Erfassung von Daten für

die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 ff.) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit ( Datenübermittlungs-verordnung -
oÜvo) vom 18.12.1972 IBGBI. r. s. 2482 ff.l -

2) Meldungen über geringfügi9 beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. I 989
(BGBl. I. s. 2117 ff. ) ab 1.1.1990 in die
Melclepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens 2ur Sozialversicherung einbezogen.

zlreite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(zwäite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEvo)
vom 29.5.1980 (BGBI. Ir. S.593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.
Zweite verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datentiägern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. Dirvo) vom 29.5.1980
(BGBl. I,..S. 615 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.

3)

-5-
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entscheidend geringer (2.8. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

1.2.4 Art der Meldu !-s!g-uslqeses

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende l{eldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (S 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (§ 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres ) ,

- eine Meldung aus sonstigem AnIaß (s 6, 2.
DEVO) bei l{echsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des liehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung). we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dungt anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in S 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen.
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vg1. Abschnitt I .2.6).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgl.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus in:
WiSta 4,/1983, S. 29O ff. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung in: Beilage zu WiSta
2/1984, s. 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre MeI-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach

einer weiteren Prüfung werden clie für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit (BA) führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage a1ler Aus-
zäh1ungen. In der Versichertendatei ist die
zwöIfstellige versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfü9ung.

l:2.!-§!is!!ege:- gl§-Jebrsezel!rcsrqe!eriel

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder auszählung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen lrlerkmalen, stelIt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar St ich smater iaI

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möglichst vollständiger
Erfassung aIler für den Berichtsstichtag rele-
vanten llteldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs l4onaten
etsra 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-



Schaubild a:

Mcldcwcg dcr Dctan im Mcldcvcr{ahron zur Sozialvcnichcrung und tu?
Bundeslnstslt für Arbcit

Vordrucke oder Oatenträget

Meldungen tür Arbeiter Melclungcn für Angestellte

Aöeilgeber / Betrieb€

Entanen der OEVO/OÜvO-Melclungen

Eundesvers. -tuist für AngestellteDatenstelle der Rentenversicherung

Prülung der Oaten
Führung d. R.-Versicherrenkonten

Weiterleitung

Pnifung der Daten,
Weitedeitung

Sonderanstalter'lLandes-Versicherungs-
anstallen

Bundesknappschaft
Seekasse
Bundesbahn-Vec.-Arrst

Führung d. R.-Versicharten-
konten

Bunctesenslalt für Atbeit

Prufung der Oaten,
Fährung der

Betriebs-/Ortsdatei

Betriebsnummem-
stellen im Sach-
gebiel Slaüstik

der
Arbeitsämter

Pnifung der Oaten.
Führung der

Versicherlendatei

Vergabe cler
Betriebsrummem.

Erlassung uncl
Aktualisierung

der Belriebsdaten

Auswertungen Beschälligtenstatistik.
Venvendung lür Proiektc der

Arbeitsmarkt- und Berufstorcchung,
Venrendung für Fachaufgaben der BA

Krankenkassen

Erfassen uncl P^iten der Meldedaten.
Mitgliederbestandsführung

Weiterleitungsstellen der Krankenkasseo

-7 -
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stente zeitliche Folge von "Iahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Afbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial !,üird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von... bis... Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatun gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
rallele sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhäItnisse hatte, ist diese person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfälle mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz:
lich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Ausrrertungs-
jahres erstellt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Itleldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

1=?-.§-UerHsls-gsE-Eess!ä!!ie ge!§!s!i§!tE

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und ce-
schlecht Bestandteit der persönlichen Versiche-
rungsnurnmer. Grundsätzlich sind alle Merkmale
in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände,'beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt,, sowie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gewonnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Bet.rieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden a1s
örtliche Einheit definiert.Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlüssel
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundebanstalt für Arbeit ist die Auslrer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (v91.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburts j ahr,/AIter sj ahr
Geschlecht
Wi rtschafts zwe ig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
YoJ-lze it.- /Te iI ze itbeschäf t igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausb i ldung s abschl uß

Staatsangehör igke it
b) zusätzlich beim JahreszeitraummateriaL

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf I ichtiges Bruttoarbe itsentgelt

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtic beschäft igte
Arbeitnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. l,
2. DEVO aIIe Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig

-8-



zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigt.n 5)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
Iich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbstständige Tätigkeit be-

zeichnetS), ,"nn sie nur "kurzfristig' aus-
geübt oder nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
tragtich auf eine Dauer von höchstens zwei

Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

: gerjqglqgig €!!leh !r wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31.12.1978: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1989 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfreir w€nrl sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen Fällen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann

als soziälversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
e rhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei

oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-

menen Beschäftigung erfaßt.

Auslände r

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des

Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit nungeklärter

Staatsangehörigke it"

Arbeiter stell

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VoIl- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

ze it r aum

1.1.1977-30.6.1977
1 .7 .1977-31 .12.1977
1 . 1 .1 978-31 .12.1984
r.1.1985-31.12.198s
1 . 1 .1 985-31 .12.1986
1.1.1987-31.12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.1989

Beschäftigungen
außerhalb ,/ innerhalb

des Bergbaus

42s

370

390

400

410

430

440

4s0

s25
370

390

400

410

430

440

450

5) Siehe auch Fußnote 2.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (sGB IV)

vom 23.12.1976 (BGBI. I, S.3845 ff.) - Ge-
meinsame vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung' bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer vtochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger a1s 19 Stunden) und

-9-
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
i988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vollze itbeschäft igt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Alter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszählung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der "Alters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die rrgeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
Iung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte a1lge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
ist.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-,/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und ttlittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien l{aldorfschuten
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1 1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschulen.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens

-10-
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
wiltiger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen

berufsfortbildende Schulen und können frei-
wil1ig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.

Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
rachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs

Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
aIlem in den Bereichen wirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei

erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-

hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängi9

von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosoPhisch,/

theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und studiun
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und üethoden oder clie Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Wirtschaftszwe ig

Die verschlüsselung des wirtschaftszweiges
wird nach dem nVerzeichnis der wirtschafts-
zweige für clie Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die

Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIIen, in denen dies nicht möglich

ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige, Fassung für clie Berufszäh-
lung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).

Dadurch sol1 der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen antlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,

d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 31.12.1989
Iiegt der Gebietsstand vom 31.12.1989 zugrunde.
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Tabellenteil
I strukturdaten über solzialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehner il 31.12.1989

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorquartal

zu- (+) bzw. Abnatune (-)
gegenüber Vor jahresquartaL

Gegenstand der Nachweisung

Ins9esmt

Deutsche ..
Au8länder.

darunter:
EG-Länder

Alter von
unter 20

bis unter ... Jahren

Arbeiter .......
Angestellte . ...

VoII ze i tbeschäftigung
Te iL ze itbeschäfti9 ung

alavon:
unter 18 Stunden..
18 Stunden und mehr

PfLanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .
BergIeute, lrineralgewinner ..,...
Pertigungsberufe .....

darunter !
Metallerzeuger,- bearbeiter
Schlosser, ltechaniker und zugeordnete
Berufe.

EIektr iker
Ernehrungsberufe .....
Bauberufe

Technische Berufe .....
Dienstleistungsberufe .

darunter:
Warenkaufleute . .... .
Ve rkehr sbe r ufe
OrganisationE-, Verealtungs-, Büro-
berufe .

ceaundheitsberufe . ... .
Sonstige Arbeitskräfte 2)

9e
1 ich

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......12r sor,o 12 920,5 8 98G,5 - 0,4 - 0,1 + 0,0 + 2,5 , 2,4 + 2,7

nach der Staatsangehörigkeit

o 223.2 11 7't1,A 8 451,
l 583,8 t 14A.7 535,

t'

+ 0,'l
- 1,'1

- 0,4
- 3,2

4 - O.2
2 - 2,7

+
+

+
+

+
+

463,8 322,0 14r,8 - 8,2 9,4 't ,8 0,1 + 2,'l

0,1 + t,8 + 1,8 * 1,9

nach Altersgruppen

20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65
65 und meh

-7
-0
+0
+1
+0
+0
-l
+0
+l
+1
+0

748.8
550,0
800,0
6'15 ,4
469,8
3O1,'t
527 .6
562,9
947 ,2
296,1
38,0

319.5
17O.8
203,5
704,9
413, I
165,9
508,2
46't,9
{45,0
384 ,5
62,5

630,7
620,8
{03,5
o29,5
943,3
861 ,2
980 ,5
905 ,0
498,8

88, 4
24,5

,8
,4
,3
,6
,1

-9
-l
+6
+7
+4
+5
-1
+8
+6
-5

- 8,3
+ 0.3
+ 6,4
* 7,0
+ 2,4
+ 3.0
- 4,5
+ 5,1
+ 5,9
+ 6,3
+ 4,2

-8
-0
+6
+7
+3
+3
-3
+6
+6
+3
+3

- 1,1
- o,1
+ 1,0
+ 1,6
+ o.'l
+ ,l t4
- 0,9
+ 'l ,3
+ 1,8
+ 1.'l
+ 1.3

-7
-1
+0
+0
-0
+0
-2
-0
+1
+1
+0

0
I
0
2
0
4
0
I
4
1

3

nach der Stellung im Beruf

lr
0 965.0
0 941,0

12 'l
I

8
4

841
I il5

,92
,6 5

nach VoIlze it-,/Teilze itbeschäf ti9un9

nach Beruf sbereichenl )

124
795

40
19

8
2

,2 - 1,4 - 1,3
,4 + 0,6 + 0,4

6,+

+ 1,1 + 1,2 + 1,1
+ 2,8 + 8,2 + 2,5

,l 
,

1,
+
+

5
4 - 3,4 - 3,8
8 + 0,7 + 0,3
7 + 0,3 + 0,1

551
095
384

8
0

+
+

+
+

+
+

* 2,3 * 1,8
+ 13.9 + 5,6

+
+

9
2

613
293

385
907

,9
,6

,2
,4

6 A72,9
2 113.6

+ 2,3
+ 18,4

+ 2,1
+ 6,2

+ 3.1
+ 6.7

8 - 0,6
4 + 2,2

285.0
105 .4

7 896,4

21O,5
104.9

6 393,4

11,4
o,4I 503. t

+

78,'l + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 3,8 + 3,7 + 4,8704,5

1 843,2
680 .9
601,9
155 ,1

1 551,2
2 O11.6.

't 17O.3
1 552.5

625,8

1 712.6
634.2
354 .0
750,7

I 332,4
4 842,8

4,2
3,9
l,l

+ 0,5
* 1,9
- 8,8

8,5
4,2
1,1

6 - 0.6 - 0.5
7 - 0,2 - 0,1
0 - 2.0 - 2,0
5 - 4,r - 4,0
8 + 0,6 + 0,6
8 + 0,2 + 0,1

+ 0.4
+ I ,6
- 8,6

70
46

248
4

218
1't 4

1,

2,+

9
4
0

- 0,3 + 0,4 + 1,5 * 1,4
- O,2 r 0,5 + 3,1 + 2,9

+ 2,2
+ 5.0
- 0,1

+ 2.7
+ 3t9
- 't,4

,4
o

,9

+ 0,4
* 1,6
- 8,2

- 'l ,6 + 1,5
- 0,1 + 3,3
- 2,'l + 0,4
- 8.4 + 2,0
+ 0,8 + 4t1
+ 0,3 + 2,5

2,9
1,4
0,5

5.4
4,9
2,3
3,9
0,1

+ Z,B
+ 11,0
+ S,3
+ 1,2
, 6,3

+ 1,7
+ 12.5
+ 2.7

+ 0,5
+ 6,1
+ 2.8
+ 4,3
+ 6,1
+ 2,7

2,9
3,7
3,2

- 1,7
+ 3,8
+ 9,2

* 2,2
+ 12,5
+ 7.7
+ 9,7
* 5,8

1

+ 1.5
+ 3,1
- 1,2
+ 2,0
+ 3,1
+ 2.4

1.0
2,8
7,1

3"3
9,5
4,7
6,3
5,9

622 .5
.1

,2
.4
.4

4 216,4
1 't60,r

51 ,4

74,2
76,6
15,0

2
3
6

3t

44
't8

3

138
230
43r
526
709

+
+

+

l

nach der Ausbildung

Volks-,/Haupt schulabschl u ß ,
üittlere Reife 3)
davon:
ohne abgeschl. Beruf6ausbiLdung 4)
nit abgeschl. Berufsausbilalung 4)

Abitur 5)
davon:
ohne abgeschl. Berufsauabildung,l)
nit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Fachhochschule 6) .....
wisaeoschaftliche Hochschule 7) ....
Ohne Aogabe

5 587.9
3 044,9

153t4

2 936,s
7 944.2

368,7

289,7
463 ,1
534,9
719,4
266,s

15 t.5
233.2
r03.3
193,2
557,2

8 632,9 l0 884,7 7 74A,2 0,5 0,8

+
+
+

+
+
+

+
+
+

2
5
6
2
3

4,2
2,8
1,2
2,1
1,5

+
+

+
+
+
+
+

1) Klassifizierung der Berufe, statiEtisches Bundesamt,
Ausgabe I 975.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe', des Berufsbereiches
3) Oder gIeichwerLige schulbildung.
4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernauabildung, Abschluß an

einer Beruf sfach-,/Fachschule

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden
5) Einschl. Ingenieurschulen.
7 ) Einschl. Lehrerausbildung.

_'t2 _

Ins-
gesamt

Männ-
I ich

9le ib-
1 ich

1n s-
qesamt

mann-
1 ich

we ib-
I ich

rns-
qe samt

män n-
I ich

- 0,4
- 5,5
+ 2.4

4
8

240
0,
0,

+I
I

147 .



Nr.
der -.

syst. | 
'}

2 Sozialversicherunqspflichtiq beschäfti9 Arbeitnehmer nach wirtschaftsabteilunqen
unal ausgewählten wirtschaftsunterabteilunqen

1 000

Hi rt scha ftsg L i ede rung

191,3
r0 287, r

447 ,7

8 435,4

632.4

401 ,3

64't ,O

2 651,2

1 189.6
802, t
516,5
696,2

I 403,0
949,2
453,7

4 O12,1

3 007,1
1 016,2

206 ,3
I 784,5
1 065,0

I t8,5
2t6,1

636,7
252 ,4

4 514,5
763 ,1

60, 0

2 525,8

50,4

2 331 .5

169,2

123 ,0

65,9
531 .9

51 ,0

348,4

17O.2

122.5

64 ,9

93,2
108,6

2 953,1
528,7

458.9

I 226,9

624,l

383.2

293,6

3t.12.1988

und zwar

50,2

2 286,2

166,7

117.6

52,1

2 855,7
492,3

417 ,1
99,2

s-

Land- und Forstsirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei

Produzierendes Gewe rbe

Energiewirtschaft und wasserversor-
gung , Be rgbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe).
chemische Industrie (einschl.
Kohlenwertstof f industr ie ) und
M i ne ral öI ve ra rbe i tung

Kunststsoff-, Gumi- und Asbestverar-
be i Lung

Geuinnung und verarbeitung von Stei-
nen und Erdeni
Eeinkeramik und Glasgeuerbe .......

Eisen- und NE-titetaIIerzeugung,
Gießerei und stahlverformung ..... .

stahl-. üaschinen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3), Feinnechanik und
Optik; Herstellung von EBll-waren,
!'tusik instrumgnten. Sportgeräten,
spiel- und schmuckwaren

Holz-, Papier- unal Druckgeuerbe ....
Leder-.TextiI- und Bekleidungagew. .

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...
Ba ugewe rbe

Bauhauptgeserbe ......
Ausbau- und BauhiLfsgewerbe ....... .

Hanalel unal Verkehr
Handel.

cro0handel
tlandefsvermittLung ...
Einzelhandel

verkehr und Nachrichtenübermittlung ..
E i senbahnen

Deutsche Bundespost
verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bundespost)
sonstige wi rtschaftsbereiche ( Dienst-
Ieistungen)
Krediti nstitsute und veraicherungs-

geue rbe
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute

versicherungsgewerbe .

Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht geoannt

\
Gaststätten- und Beherbergungsgew. .

Reinigung (einschI. schornstein-
fegergewerbe) und Körperpflege . ...

wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik

Gesundheits- und veterinärwesen ....
Rechcs- und lgirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbrachte Dienstleistungen .

Sonstige oienstl-eistungen . .. ,.. ... .

organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

darunter!
Christtiche Kircheo. Orden, reli-
giöse und weltaoschauliche ver-
e in ig ungen

Organisationen des wirtschaftsle-
Iebens und übri9e organisationen
ohne Erserbscharakter

Gebietskörperschaften und Sozialver-
s iche rung

ce b i etskö rpe r scha fte n

Sozialve(sicherung,..
ohne Angabe

Insgesamt . '.

't 't ,8
052 ,2

31,7

885 ,6

46.2

62,5

219,7
10 354,8

453,8

I452,2

633,2

399,4

3r3,8

1416 197,9 59

l 080,3 r0 051.7 2 469

lt,5
0r4, I

12,8

849, r

32,6

9O3,2

47,4

63,2

33, r

1O4.2

265.7

7

7

20

45.6

58,8

7

705-8

22

71 0 - 'l

11 2 - 7

71 I
8

31 ,',|

't01,8

262,2
641.4

2 618,324,25 O7 I

25 (ohne
25 07 l)

26

21

28-9
l
30

3l
4-5
4

40 - I

42

43

5

50 0

50 7

50 ( ohne
50 0,7 )

5-9

50

6l

93,1
4r0,3

629 ,1
2O9,O

325 ,1
3l{.{
r38,0
7o,2
61 ,8

949, l
65r.',|
365.0
83,3

202,8
298,0
tl.0

I I1,7

21

80 0

300, r 64,.2

88,7
394,5

30,2

96,2
252 ,'l

626,0
2 566,8

2O2,3

62,1
65 ,8
51 .0

134.9
r09,8

25 ,1
198,9
129,3
52,3
1',t ,2
56,0
69,{
12.3
6,8

338,3
't06,2

r 787,8
803.9
s20,8
7O7 .5

1 il'18,9

975.5

413,4

4 069,8
3 00r,3
'r 019,{

205 .4
1 't76.5

r 068,5
1r9,3
2t't.a

1 127.4
778 ,1
526,9
700.7

1 36s,9
926,8
439 r1

1 971 .4
2 941 ,8

991,1
r9{,9

I 755,8
't o29.5

123 .4
211 .2

630.2
246,6

7 62,4
336.4

630,2
208,9
328,6
321,3
r 38.5

70 ,4
68,2

910,2
641 .6
355.2

82 ,1
193 ,7
298,6

11.1

113 ,2

205, 1

6 3,9
6't ,4
53. 3

1 44.5
117.2
27,3

20't,7
r31.9
53,9
11,5
66 ,4
69 ,8
12, 4

6,5

608,2
2OO,9

334.2
312 ,'l
133,2
67,9
65 ,4

I 897.5
1 513.3

3s4,7
78 ,1

I 180,6
284r1

t 1,9
r09.0

192.2
59,8
65 ,2
49,o

132,2
r09,3
22,9

184,9
120,9

50 .0
10,4
60.5
6{, 1

12,0
5,8

729,8 175,2 50.3 731,9 17r,3 50,9 694,9 163.2 {5.3

7 345.0 4 {48,0 42O,7 1 344.1 4 437,O 434,0 7 140.7 4 319,s 396.1

889,1 456,7 ',t4,2 889,3 456,5 14,{ 876.7 448,3 13,6

340,9
't t5,8

956,6
312.5

637 ,9
251.1

4 513,1

786,8
350.3
|I 5,5

3t,l
33,2

20,6

70 0

70 1-2

l0 ,0
4,2

3{1,4
115.2

10,'l
4,3

335,0
112 .3

9,6
{,0

4 339,4
133,7

3r4,9
100,9

349,7 276,4 52,2 351.9 278.2 s3.',1 3{3,0 273,3 47rs

920,9
1 299,O

560 ,7
r 055,3

48 .5
59,1

912,3
t 244.3

554,5
r 04 3,7

541 ,7
r 026, t

4A,7 9O2,O

68,7 ',t 261 .9

46.5
65,6

8',|5,0

365,9

495.3

442,!
109,4

30,6
31,6

806 ,5
371.3

439,0
r09,0

27 .1

27.3

325,9 20.8 490,9 322,0

{,r 134,8 93,5

486.3 319 ,7 t9 ,9

r 36,0 94.5 4,1 133,'1 92.5 3,9

80t-7
325,7 200,7 ls,O 321,7 191,5 lil,9 31'1.6 195'5 t{,r

1 447,0
1 257,8

r89,3
4,6

21 9O7,O

709,1
588,7
120.O

3,6
8 986,5

48,5 1

46,4 1

2,2
0,3

71O.8 2t

435,2
256.3
t8l,9

I 0,4
37 2,0

41

45

45r,0
262,9
r88,1

4,1

705,3
586,5
1 ',18,7

3,7
a 984,7

695.8
581 ,1
I 14.7

8,2
754.5

41 ,6
45 ,7

1,9
0,5

607 ,1

90

96

l) systematik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zähIung 1970).

2) EinschI. tlerstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische DaLenverarbeitung.

2,2
0,3

3) ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische DateDverarbeitung.

30.9.r98931.12,1989

und zwar

Au a-we ib-
I

i ns-
9esamt

und zwar

UE
i ns-

gesamt
ins-

gesamt
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we lo-
I i.h '|

Aus-

2
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ce bi ets -
kö rpe r-
schaften

und
Soz iaI-

ve r-
s i che rung

3 SozialversicherunqsDf f i iq beschäftiqte Arbeitnehmer
nach glirtscha aabteilungenr )

Ins9esat
l 000

Stichtag

I
0
3
1

2
I
9
3

0
4
9
4

3
I
2
I

7
0
I
3

2
6
7
3

I
8
I
I

I
I
0
0

I
3
3
0

9
2
4
8

+
+

l
0,
0.
1,
0,

+

+

'|

3
9
9

+
+

+
+

+
+

't
8
4
9

+
+
+
+

+
+

4
I
9
't

+
+
+
+
+

1

7
I
6

+
+
+
+

+
+
+
+

7
5
t
I

+
+
+
+

++
+
+
+

;
+
+

I
0
0
3

+
+
+
+

2,
1,
l,
t.

+
+
+
+

+
+
+
+

3
4
2
I

I
0
5
9

8
I
8
I

407
425
441
{38

I 443.1
1 443.6
r 450.4
1 418,2

438
4{3
451
44't

+ 0,7
+ t.3
+'l ,l- o,2

- 0,8
+ 0.0
+ 0,5
- 0,8

- 0,0
+ 0,3
+ 0,5
- 0,3

+ 2,1
+ 2.1
+ 1,9
+ l,l

- 0,3
- 0.0
+ 0.0
+ 0,6

20 4O7,8
20 73O,1
2t t96,3
20 864.6

47 5.3
471.5
477 ,1
47't ,1

20 752,4
2l ot5.2
21 428,0
21 099,9

2O5,7
227,9
23O,'t
199,8

475.1
470,6
474.6
470 ,3

20 991.3
21 265,1
2r 638,1
21 372,0

467 .4
45r,5
463, 3
458,9

206.6
2r8,0
219 .7
197 ,3

a 275,2
8 335,3
8 455.9
I {{0,9

826,O
822,9
I il5, 0
849,5

95r,0
999.3
09s,9
064,2

440.9
445,5
454,2
458.2

848, 3
844,5
865, {
866,5

4 078,9
4 139 .1
4 218,9
4 192,9

463,2
466,3
471.5
474,6

2 2 75t,
| 2'r43,
6 2 A29,
3 2 815,

273,O
412,1
{53,8
355 ,9

2 867,2
2 883, r
2 951 ,1
2 941,8

3{0 ,9
406.0
t48,9
{03,0

014 ,9
023,8
o44,2
o29,5

863,2
855,5
875,2
876,7

980
994
0r6
997

996
007
029
011

795
It4
892
872

9r2,8
933,8
001 ,3
007, r

- 1.3
- 0,4
+ 3,2- 0,s

9 - O,'t
2 + O,7
4 +2,8
| - 0,7

- o,2
+ 0,6
+ 2.4
- 0,3

- 0,
+ 0,
+ 2,
+0,

- 0,8
- 0,s
+ 0.6
+ 0,9

+ l,
+ 2,
+ 2,
+ 2,

+ 2,6 + 1,8
+ 2.4 + 1,6
+ 2,O + 1,4
+ 2,4 + 1,8

244
4t1
496
391

281,4 2
425.O 2
473,2 2
368,7 2

- 7,8
+12.2
+ 3,8
- 1,O

- 1,
+t1,
1 3,
- 7.

- 7,0
+10,9
+ 3,0
- 6,0

- 1,8
+ 4,9
+ 3,1

0,2
1,1
1,6
1,6

- o,7
- 0,9
- t,3
- o,2

8,
5,
4,
7,

I
3
2
1

199.2
225,O
226 ,4
197 ,9

2t0
231
23r
205

r 985

1 987

1 988

1 989

1986

r987

I 988

1 989

I 986

1987

19 88

I 989

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

3t. 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

31. 3.
30.6.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3r.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3t .12.

3r. 3
30. 6
30. 9
3r.r2

3I. 3.
30.6.
30.9.
31 . 12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3t.t2.

31. 3.
30. 5.
30. 9.
3r.12.

3r. 3.
30. 5.
30. 9.
31.r2.

435i
{55.
468,
454 ,

r81
r9a
303
188

177
199
124
23'l

481 .
487 ,
490,
495,

475
479
{83
486

+'l ,6
+ 1.0
+ 2.O
+ 0,9

+ 1,'l
+ 0,7
+ 1,1
+ 0,7

+ 0,1
+ 0,1
+ 0,7
+ 0,9

+ 4,4
+ 4,9
+ 5,4
+ 5,6

+ 2,'t
+ 2.7
+ 2,6
+ 2.5

4
8
2
4

4
4
4
4

,64
,7 4
,3 4

.1 4

213 .
281 ,
365,
339,

375.
428.
5r3,
514,

456,3
452,7
453,8
447.7

r) Systematik der wirtschaftszeeige (Fassung für <tie Berufs-zählung 1970).
1 ) Aus neldetechnischen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt.

036, l

zu- (+) bze. Abnahme (-) gegenüber vorquartal in t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahreEquartal in t

2) Einschl
teilung

+ 0,{
+ 1,5
+ 1,9
- 0,6

+ 0.5
+ 1,6
+ 1,9
- 0,6

I
2
9
0

+0
+'l
+l
+0

+ 3,2
+ 3,2
+ 3.7
+ 3,8

+ 3,3
+ 3,i
+ 3,5
+ 3,5

+ 3,9
+ 3,4
+ 3,4
+ 4.O

874
869
889
889

- 0,1
- 0,4
+ 2.5
+ 0,1

3 +0,6 -0,2
0 + 0,8 - 0,6
3 +2,3 +2,3
2 - 0,1 - 0,0

0{4
058
06s

+ 1,0 + 0,3
+ ,l,5 - 0,4
+ 2,2 + 2,8
- 1,9 + 0,{

- 0.4
- 0,9
+ 2,1
+ O,2

+ 2.1
+ 2,3
+ 2.8
+ 3.2

+ 2,7
+ 2.6
+ 2.3
+ 2,O

7
5
0

,0
,1
,2
.8

+ 0,3
+ 0,9
+ 2,0
- 1,4

0,1
2,1
2,8

5 + 1,7
6 + 1,3
2 + 1.3
0 +'t,4

+ 2,t + t,3
+ 2,0 + 1.7
+ 2,3 + 1,6
+ 3,4 + 1,4

+ 0,1
+ 1,0
+ 1,8
- 1,6

+ O,2
+ o.2
+ 1,3
- 1,4

- 0, r
+ 0,3
+ 1,5
- t,0

- 0,4
- 0,9
+ 0,9
- 0,9

- 0,6
- 1,2
+ 0,1
- 0,9

0,
0.
0,
1,

+ 0, t
- 0,3
- 't,0
+ 0,5

- 0,0
- o,2
- 0,5
- 1,4

- 2,4
- 1,9
- 2,1
- 2,4

+ 2.O
+ 9,7
+ 1,3
-12.4

+ 0,3
+t0,8
+ 1.2
-l 3,1

0
3
0
2

4
5
0
0

- 2,4
- 1,5
- 1,5
- 2,6

- 3,2
- 1,3
- t,9
- 1,0

3
0
6
6

4
5
8
2

423,
6r9,
993,
907,

- 0,3
+ 1,6
+ 2.2
- 1,6

+ 0.2
+ 0,9
+ 1,'l
- 0,4

5
3

I
2

,5
,7
,9
,9

+
+
+
+

+
+

:+

ir
+
-l

+
+
+
-1

+
+

+ 5,3
- 0.4
- 0,3
+ 2,7

+ 1.9
+ 2,3
+ 1,9
+ 1,3

+ 1,3
+ 0.5
- 0,0
+ 0,3

,0
.1
,3
,6

+ 1.2
+ 1.7
+ 1,6
+ 2,5

+ 3,7
- 3,1
- 3,0
- 0,3

+
+
+
+

I ns-
9esant

Land- und
E o rstsi rt-

schaft,
Iier-

halt un9
und

Fi scherei sor9ung,
Bergbau 1 )

Energie-
wi rt-
schaft

und
Wa gse r-

ve r-

Ve ra r-
be itende s

Gese rbe
( ohne
Ba u9e-

Herbe ) 2 )

Bau-
geee rbe tlanalel

verkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

nittlung

Kred i t-
i nst it ute

unal
ve rs iche-

rungs-
gewe rbe

Dienstlei-
s t unge n.

sowe it
ander-
we it i9
nicht
9enannt

organi-
s at ione n

ohne
E rwe rba-
char akte r

und
Pr ivate

tlausha Lte

der Personen iohne Angabe. der Wirtschaftsab-
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5
5
2
6

I
8
8
6

2
2
3
3

1

I
2
0

5
8
2
1

0.
o,
1.
1,

4
8
5
9

5
4
I
5

0,'t.
1,
1,

2
7
0
5

0.
0,
1.
0.

0,
0,
1.
0,

6
I
2
3

2
5
0
2

3,
3,
3,
3,

6
9
4
4

1.
't.
2.
2,

0
't
6
5

2,
1.
1,
2,



Ins-
9esamt

Land- und
Fo rstwi rt-

schaft,
Tier-

halt ung
und

Fischerei so r9un9 ,
Bergbau I )

Energ i e-
wi rt-
schaft

und
Wa sse r-

ve r-

Ve ra r-
beitendeg

Gese rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2)

Bau-
gewerbe HandeI

ve rkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

ni ttlung

Kred i t-
i nst it ute

und
ve rs iche-

run9a-
geserbe

D ienstle l-
stunge n,

sowe it
ander-
se it lg
nicht
9enannt

O rgani -
s at ione n

ohne
E rwe rbs-
chäral(ter

und
Pr ivate

Ha uaha lt e

Gebi ets-
körper-
schaften

und
sozial-

ver-
s icherung

Stichtag

15. 4
16,7
17.1
17 ,2

7
9
2
2

105,9
1o7.2
108,8
106,7

25
42
{5
33

17,
17,
t8,
18,

t8,
19,
20,
19,

20,
20,
20,
20,

284
292
293
241

291
299
305
294

308
321
324

7
5
5
7

3
5
9
9

I
1

3
3

{
a
I
2

3
4
2
7

8
4
a
I

+ 7,O
+ 6,0
+ 6.6
+ 7.4

0,
1,
2,
2,

2,
2,
4.
4,

5,
7,
7,
6.

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

6.
1.
t,
0,

+
+

+
+
+
+

;
+
+

+

+
+

+
+
+
+

,5
,6
,8
,7

9
0
I
3

13,{
r3,{
13.7
13,6

8
9
{
2

+ 0,8
+ 0rB
+ 1,6
- 0,8

+ 1.6
+ 0r8
+ 3,1
- 0.7

+ 0,8
+ 0,1
+ 2r2
- o,7

+ 1,5
+ 0.7
+ 3,6
- 1,1

+ 0,8
+ t,6
+ 3,2
+ 2,4

+ 3.2
+ 1.2
+ 4,7
+ 4.7

+ 3,9
+ 3,I
+ 2.2
+ 2.1

+ 3,0
+ 3.7
+ 5,1
+ 4,4

2
2
2
2

2
3
3
3

3
3
a
a

59,2
50 ,6
60 ,9
59,7

3
1
4
3

62,2
63,6
65,2
6t,1

6
6
8
4

65
67
59
69

+ 0,9
+ 2,t
+ 0,5
- 2,O

0
7
8
I

5
3
5
7

+ 2.3
+ 3,0
+ 3,3
- 0,6

- 3,3
+ 0,5
+ 1,7

+ 3,2
+ 3,0
+ {,5
+ ,lrG

,9
,2
,5
,7

Ausländer
1 000

12 .2
14,6
14 .1
10,8

33,0
33, r
3{,3
33 ,7

557 ,1
588, 9
5r0.8
557,0

33,r
33,3
34.2
33,5

125,3
139, 3
l{3,r
130,2

t10,3
111.6
113,3

7
8
9
0

I
6
8
5

5
5
2
7

2
2
8
I

0
1

I
5

5
3
5
8

I
t
0
I

850
864
855
912

8t9
85r
855
833

8at
85t
854
8{9

867
885
903
885

46
91
00
4Ä

't986

I 987

1 988

t989

1986

1987

1 988

t989

r 986

31. 3.
30. 5.
30.9.
3',t.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30.9.
31.12.

3r. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3,
30. 6.
30.9.
31 .12.

31. 3.
30. 5.
30. 9.
3',t .r2.

646 ,4
689, 3
730,8
683,8

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3t.12.

314,9

10't ,9 6

+
+
+
+

12 .1
I {,5
14, 5
t 1,0

12,1
't5,0
14 ,1
11,5

47
48
48
47
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2,4

20,'t

19,2

3,0

2,8

4,3

4,8

I,I

52 ,0
l9,t
5,4

31,5

1.4,8
0,2
0,4

L4,2

154,5

12,r

8,5
3,5

IIO,3

13,4
I,I

12 'o
38,8

20,L
q,9

I

t

I

1

6,
2,
3,

5,9

r89,8

6,4

t77,3

r0,7

9,1

5,5

6,2

23,8

46 ,0

3s,5

18,0

28,5

t7t,7

155,0

752,8

308,7

103,4

80 ,2

t47,2

87t,4

634,3

205 ,4

r25,3

2'15,9

161,0 1,8

r0,9

l,l4 , 0
'175,9
368,r

299 ,0

6'19 ,2
308,8
55,'l

3r4,6

t59,2

81 ,2
23,A
4,8

54 ,6

253 ,0
I70,4
82,5

224,3
r56, 0

68,2

514,0

244,'1
683, 5
145,8
415,3

r 8I5,5
630,2
13r,4

1 055,0

2 t40,4

424
53
l4

350

0
4
4
3

67
33

28

54,6
L2,L
6,4

695,7
104,0
t 55,1

't5,9
1,0

50,9

369 ,3
14,6
5r,6

323,8
13,5
29 ,4

45
I

69 ,4
t2 ,1
6,8

r 055,0
118,5
2t6,7

5r9,8
103,0
r04,2

0

729,5 426,1 412,6 14,r 303,1 28q,8

7 346,0 2 22r,L I 740,1 481,1 5 124,8 4 343,0

22,3

781,9

'16,2

18,0
3,5

314,5

6't,o
61,5

92,5

63 ,7

14,5
t5,1

7'10 , 4

547,2
223,2

4',19,O

23A,6
27,2

532,2

915,r

541, r
t23,8

36,r

266.2

2,1

I,4
0,'t

228,0

92 ,8
5t,2

15,6

30, 3

889, t 42 ,5

33,3
9,2

2t ,0

15,3
5,-1

846, 6

603,4
243,2

r 568, r | 253 t7 2 946,5 2

56,2
20,0

467 ,4

40, 8
5,0

L64,7

r68, 0

73,4
10, 5

220,0

I5I,2

2'19 ,3
33,2

'100 ,9

r 084, r

1

2L4 t9

100,4
232,s

85, 9
2t't , 4

7t4,5
r34,4

r0
25

5
7

2
5
6

26,
25,

0,

rL2,4 '11,3

29,2 L2,5

5r,1 43,r

498,1 394,r
485, I 388,2
r3,0 5,9

2,6 2,6

r0 965,0 10 I30,0

41 , 0 382 ,9 297 ,9 85, 1 20, I

4,1

15, 0

9,9

r,5
't,r 7,9

t6 ,7 r05, 9

18,0 264,1

0,0 2,O

835,0 10 94r,0

7t,3

2L7 ,O

35, 5

1?,2

311,9
401,4

5

104,0 944,9
96,9 7'12,'l't,t t76,2

795,'l
638, 4
157,2

153,2
t34,2
19,0

,4
,2

2t,2
r9,6
1,5

0,rI,9
9 483,8

0,0

I 457,2

0,3

I 683,8

63, 9
51,5

r67,0
22 t2

336 ,6
147 ,3
72,3

239,9
259,5
15,8
7t, r

302,8

5,1
r3,7
15,5
3,0

'10,6
45,3
to,2
53,5
63,7
2,'t

t9,4

47
45

2

3
6
6
0
I
3

't
'1

2
2
7
0
1

5

I
3
4

53
40

037
344
't 68

25
53
a9
t5

438
r95

56
392
303
I8
q1

34,5
38,t
95,5
13,1

t95,3-to,'l
39,8

r50,3
t49,9

9,2
39, s

5
5
4I
81)

6
3I
42
4
5

377,'l
2?7,6
r55,8
r39,s
9tt,7
94t,5
5A9,9
917 ,7
090,5
r90,8
362 ,3

343,2
239 ,4
071,3
126,4
7t6,4
470,9
s50,1
'167 , 4
940,6
r81,5
322 ,8

37s,8
462,9

I 0s6,5
I57,3

2 875,0
I 149,3

55t,'l
t 805,6
| 945,9

t53,5
406, 3

889
135

2 538
t 002

4'19
I 555
t 587

137
335

9

2
3
3
3
{
0
2
0

0,2

1 381,0

20 ,7
39 ,5
73,5
t2,3

367,1
150,0

46,2
338,s
239,5
t5,3
77,8

-19_

O ) , KURZBEZEICHNUNGEN

0

I

07 I
( OHNE
07 1)

I
I

5
I
A

0
3
't
3
8
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NR.
DER
sYsT. I )

2

20

22

24
25
25
25
26

LAND- U. FORSTW-IRTSCH.,
TIERH. UND EISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEVJIRTSCHAT'T, VIAS-
SERVERSORGUNG, BERCBAU

VERARAElTENDES CEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISC}IE INDUS'IIRIE U.

MINT:RALOELVERARBEIT.
KUNSTS'I'OI'F-, GUMMI- U.

ASBESTVERARUE I'I'UNG
GEW. U. VERARB. V. STEINEN

U. ERDEN ; FEINKT:R., GLAS
EISEN-,METALLERZ. GIES-

SEREI U. STAI'ILVERF.
STA}IL-,MASCHINEN. U.

FAITRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECENIK (OHNE
ADV), FEINMECH., EBM-W.

HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKCEWERBE

LEDER-, TEXTIL_ U. BE-
Kt,E I DUNGSGEI']ERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE

OHNE

27

2A- 9

'l40 - I
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLTJNG
EINZELHANDEL

5 IIANDEL UND VERKEHR

VERKEHR UNO NACHRICII-
TENUEBER!.{ ITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAIINEN U. BUNDESPOST)

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGE}IERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

KREDITINSTITUTE T,ND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSI NSTI TUfE
VERS ICHERUNGSGEWERBE

0
7
( OHNE
0,7)

50
50
50
s0

6

b

50

6t

9

9 SONST. WIRTSCEAFTSBER

'l
700
'l0t-2
706-8

DI ENSTL!:I STUNGEN, A . N. G.
GASTSTAETTEN- UND BE-

HER BERGUNCSGEI'ERBE
REINICUNG, (OERPERPFL.
t{ISSENSCfiAF'T, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETER I NAERWT]SEN
RECIITS- UND WIR'C-

SCHAFTSBERATUNü USVI.
SONST. DIENSTLEI STUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
1'ER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. IIELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

OHNE ANGABE

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESV'IG-HOLSTEIN
}TAMBURG
N 1 EDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHI] IN_WESTFALEN
HESSEN
RHEI NLAND_ PFALZ
BADEN.I.JUERTTEMBERG
BAYERN
SAARI-AND
BERLIN (WEST}

71 0 - r
'tt 2 - 7

7l 8

I

800
80 -7

90
96

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZ IALVERSICHERUNG
GEAI ETSKOERPERSCHAETEN
SOZ IALVERSI CHERUNG

ARBElTNEHMER

AIBEITER ANGESTELLTE

VOLL-
TFTM_
TEI L.VOLL- TBI L-

Z EIT_
ARBEITER

BESCIIAEFTIGTE
Z USAI4I4EN

BESCHAEFTIGTE

ZUSAI4MEN
I NS-

GESAMT
ZUSAI,IMEN

I'II RTSCHAFTSGLI EDERUNG

5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICITTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHI.IER AM ]I.12.I989 NACH WIRTSCHAE'TSABTqIIUIIGEN, AUSGEIIAEHLTEN VJIRTSCHAFTS_

r 000

DAR. AUSLAENDER

ANGI]-
STELLTE

737 ,3

7 761,3

397 ,3

5 098,9

463,2

274,3

236,0

553,8

2 240,8

I 160,4

593,r

t9r,5

38r,7

4 393,4

262t8

2t2 ,3

r85,1

456 ,7

l 635,8
't36,0

a't7,0

r32,5

295,2

4 376,1

25L t5

2tr,9
184,7

456,0

I 629 t't
't 33 ,2

4't 4 ,3

r31,9

292,9

t7 ,3

t,2
0,4

0,3

0,1

5,I
2,8

0,7

2,3

MAENNL ICH

L23,8 t22,1

5 797,2 5 7'17,0

t,7
20tr

t3,4

t 964,1

t3,2

r 955,r

698,0

t99,9

55,8

59'7

96,9

602,2

422,4

tr5,4

58,6

85, A

9,5

816,8

30,9

554,0

35,9

45,r

26 ,6

91,3

23t ,8

r15,5

48,4

32,2

27 ,3

9,3

'167,8

29t4

609 ,6

30, 4

43,3

49,'1

2t5 .1

10I,5

45,4

30,6

I28,8
r05, 5

23 ,2

99 ,3

49 ,3
26,4
4,6

r8,4

50,0
rl,6
{,5

34,0

122 ,6

27t,4 270 , 4

39r,8

I 02r,9

39, O

r , 1 t25,9 r25 ,'t

?0s,s

200t5

66,0

50, 9

9'7 ,2

505, 0

424 ,4

115,I

58,9

85, s

r32 ,7
r05, 0
2t '7

986,4

812,0
3A5,7
75,7

350, 5

0,2

9,0

0,2

0,6

0,2

0,2

0,3

1,5

0,7

0,4

o,'t

13,3 r.33,r

0,3

,19, D

r,5

44, 4

5,5

I,8
0,9

t,1

13,9

1,9

L,1

I,5

33,8

r0.t, { 46,0

L 265,0
879.t
386,0

2 L23,0

l3l
r05

26

973

t't 2,l

9

r74
7
9

I,8
I,I
0,'t

9,9
3,3
1,0
5,6

t45
2t2
43{

72
298
s33

800
834

66
r61

423,0
418,9
303,9
r80,2
555,7
24t,2
584,3
|t5,2
307,0
2t9,0
4L2 ,0

r 132,3 1
't't 3, L

359,2

r30,5
772,O
358, s

,3
,3

135, 5

543,9
265,5

47 ,3
23t,2

I I14,7

53,1, I

592,7
I00,0
95,2

s80,6
99 ,9
88,8

I,
0,
0,

3
I
3

11
2
0
7

r3t,9
108, 2

23,'1

I 355,9
65L.2
123,0
581, 7

767,t
r07, 5
r04,9

554,6

2 898,0

397 ,5

r 065,6

26
4

22

22,0

3,8 130,3

800,8
383,1
74,9

342 ,8

75,5
3't,'t
7,8

29,9

57 ,5
tl ,'t
4,5

,I

413,4

6
I
7

2,1
0,0
0,8

0,5

12
0
6

6
I
I

I
I
3

432 ,3

295.8
r35,6

I 558,0

250 ,6
73,4

360,2

243,7

372,7
25'1 ,5

I7,I

r3,l
3,9

65t,7

178,9
63,1

94 ,4

53,2

70 ,4
L9t,2

16,0

t2 ,3
3,7

621,8

171, L
50,3

87,'t

50,r

68,r
I84,5

35 ,2

7,L

26 ,0

5,7

44,'1

I,I
o,9
0,2

29.9 858,7

54 ,6
9,3

232,9

185, I
297 ,3

65,4

L2t,'t

29,7

9t,2

5,9

{,0
L,9

t4't.5

52 ,6
13,5

24,0

13,:

18,9
25,0

8,'l

| ,.t

6,8

157,t

831,3

4L5,2

2A2 ,5
L32 ,6

906,3

155,8

L 152,4

I,3
68, 5

1.8

{r,4
189,1

't ,1

65 ,5

0,5

28L ,4
r32,0

7
'l

0
0

4't ,6

7
3

7L,7
9,7

6,'t

3,I
255,4

I90,5

302,3
66 ,4

5,4
0,5

lr,6
2,1

3
0

5,0
0,9

2
6
I
l

35))
5

I
8

32,9

5,4

7,7

4,4

15,8

9,I

r69. 4

4L,5

L24 ,5

4,6

3,5

5,0

3t9 4,8

4,4

28 ,3

358,8
354,1

4,?

1,3

9,4
9,7
O,I

0,0

88,5

33,1

96,2 3,7

I,3
3,1

379
3r4

64

0
4
6

349 ,
344 ,

A,

0
7
2

5
9
5

2'7
26

0

.10
t0

0

3
8
5

IO
9
0

0
A

6

16,7
15,6
O,I

1,0

12 920,5

0,6

I 036,4

0,4

4 795,6

0,4

4 704,6

0,0

9I,l
O,I

I I48,7

O,I

999,0

0,0

149,6

0,5

I t24,9

2't6,3 2't 3 ,2
195,8
850, 4
r06,4
24L ,O
700,8
445,'t
359,3
458,5
_r51,5
242,?

r43 ,2
20?,4
424 ,8

274,2
525 ,3
230 ,3
144,9
8r.9,1

6s ,6
t54 ,2

t7,L
34 ,7
62 ,6
r0,7

320 ,2
r30,3
40,I

263 ,2
191,2
I{,3
58,2

6
0
I
9
2t
7
3

5'
9
'1

'l

206,9
869,8
r07,3

2 257 ,4'to1 ,6
450,0

I 374,7
I 472,1

t52 ,3
250 ,1

3
t1

9
I

I5
5
3

I5
I3

0
't

3
4
9
1

20
8
4

I5
I5
I
7

t4,
27,
54,
9,

284,
108,

35,
238 ,
t64,
t2,
49,

't
I
3

I
7
I
0
I
4
9
9

I) SYSTEMATIK DER I"'IRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN
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3
30
3l

3
5
0

r3,

4
9
3
5
5
2
I
I
8
4

3

2
7

738,3
669, r

69,2

2
6

5
2
3

4

3
4
0
3
0
5
8
2
6

3
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NR.
DER
sYsT. I )

0

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

LAND- U. FORSIWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, VIAS_
SERVERSORCUNG, BERGBAU

24,
25 07 ).

25 (OHNE
25 07 l)
25

20

2l
))

28- 9

3
30
3r

5

VERARBE]TENDT:S GEWERBE
(OHNE BAUGE:TgERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

MI NHRAI,OET,VERARBEIT.
KUNSTSTOF!--, CUMM1- U.

ASBES'TVERARBEI TUNG
GEYI. U . VERAITB. V. STEINEN

U. ERD!:N ; FElNtiER., GLAS
EI S!]N., MEI,AI,I,ERZ . Gl ES.

SEREI U. STAHLVERF.
STA}IL-,MASCIIINEN_ U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECIINIK (OHNE

ADV), T'EINMECII., EBM-W.
HOLZ-, PAPIAR- UND

DRUCKGEWERBE
LEDER-, I'EXTIt,- U. BE-

XI,EI DUNCSGEIIERBE
NAHRUNGS- U. GT]NUSS-

MI T'TBLCEI4iERBE

BAUGET^iERBE
BAUHAUPTGEWER BE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

5 HANDEL UND VERKEHR

4
40 -
42
J3

HANDEL
CROSSHANDEL
ITANDELSVERMI TTLUNG
EI NZ ELHANDEL

50
50
50
50

VERXEHR UND NACHRICH-
TT]NUEI]ERM ITTLUNG
EI SENBAHN EN
DEUTSCHE EUNDESPOST
VER«EHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

0
?
(r
0

OHNE
,71

6

6

10r-2
70 5 - I

9 SONST. VJIRTSCITAFTSBER

60

5I

KRED1TINSTI'TUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U. FINANZIE.

RUNGSINS'I'] TU'I'},J
VERS I CHERUNGSGEWERBE

7
700

DI E:NSTLE] STUNGEN, A. N . G.
GASTSTAETTEN- UND AE-

HER BERGUNGSG I]WERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
T{lSSENSCHAFT, BILDUNG,

XUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEl'TS- UND

v E,.r Er! I NA ER t"I ES rj N
RE;CH S. UND t.I1R'I'-

SCHAF"I'SAEITATUNC USW.
SONST. DI ENS'I'LEI S'TUNGEN

ll
1l

1).

8

80

8o

9

ORG. OII. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSITALTE
DARUNTER:
«IRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VERE1NIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.VIIRT-

SCHAF'I'SLEBE:NS U.UEBR.

90
95

GEBI ETSKOERPER SCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEB t E'I'SKOER Pt;RSCHA['TEN
SOZ IALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGASAiTT
DAVON IN

SCHLESWIC-HOLSTEI N
HA.I,IBURG
NT FJDERSACHSEN
BR f]I,IEN
NORDRHEI N_WESTFALEN
HESSEN
RIIEI NLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAART,AND
BERLIN (WEST)

ARBEITNEIIMER

ANGESTELLTE

VOLL- TEI L-
ZEIT-ZUSAMI{EN

BESCHAEFT'GTE

ZUSAMMEN ARBEITER
INS-

GESAI4T TEIL-
ZUSAI,IUEN

ARBEITER

VOLL-
tII RTSCHAFTSGLI EDERUNG

5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEH].IER AI'I 3I.I2.1989 NACI] IIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN VIIRTSCHAFTS-

50,0

2 525,8

I{EI BLICH

45 ,0 40 ,7

I 3t8,1 1 148,5

1.5,r

I 207,7

290,L

60, 9

85, 5

34,9

43,r

143, 9

4t9 ,2

LLg,'t

258,',l

r24,1

I I30,I
51,5

76,9

29,8

3? ,6

L26,2

3't6,I

99,9

223,9

108, 4

r59,6

5,4

160,0

9,5

8,',l

5,I
5,5

t't t7

43 ,2

1.9,8

34,8

15,7

047 ,3

r08,2

3',t,5

29 ,3

50, 0

266 ,4

209,9

89, 3

66 ,4

190,4

L20 ,3

11,4

0r8,8

35, ,t

890,5

94,3

32 ,0

2t,3

42 ,0

227,3

L't't,2
'1t,2

56, 0

r66,3

r55, 8

r3,9

5,5

5,0

8,I
39, r
32 ,?

1.8,r

10,3

24,I

231 ,'l
10.3

L7 ,4

4,5

I0,4

30,4

86,9

L4 ,4

33,6

23,8

2t1,7

7,'1

t6,'1

4,I
9,7

25,1

8l ,6

13,3

32,4

21,0

r9,9

2,6

0,7

0,4

0,?

5,3

5,2

l,t
L.2

2,8

3 t432,7 1015,8
5 29'l ,9 24?,2
8 70,0 56,s
0 I06'1,7 7I2,2

l8
6
I

IO

4r6,8
50,'t
13, 5

352,5

43,4
1,0

2L ,4

2L,O

7L3,4

357,0

255.8
9t,2

620,3

r70,0
l't,9

299 ,3

73r,0

343,8
58, 4

't 4,4

55, 0
L9,4

419,8

37 ,'t
5,6

135,8

162 ,6
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80,2

18,4

22,8

18,5

36,3

29,2

344,4 t,5

768,5 3,4

25.3 131,4

r4,4 195,4

20,5 44,5 14,4 66,2 't,o 2t,3

51,9 95 ,6 46,6 23 ,8 23)-, 4 30, I '15 ,3

2L go7,o )-9'1,3 447,7 8 440,9 I 403,0 3 007,r r 065,0 889,1 4 514,5 495,3 | 447 ,O

*) SYSTEMA',I'IK DER I.IIRTSCHAFTSZHEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
li cEBrETssrAND: 31.12. ßag.-21 ETNSCHL. DER PERSoNEN 'oHNE ANGABE'DER wTRTSCHAFTSABTETLUNG

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLUNG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEWXRBE

DI ENST-
LEISl'UN-

GEN,
SOWEIT
ANDDR-
WEITI G
NICHT
GENANNT

ORGANl -
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS_
C}IARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

LAND- UND
EORST-
WlRT-
SCHAFT,
TIER-
IIALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
WI RT.

SC}IAFT U
I'JASSER.

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GEWERBE
( OHNE
BAU-

GEWERBE )
2)

BAU.
GE_

WERBE
HANDELINSGBSAA'IT

-23-



7 soz IALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AT't 3 I.I2. 1989 NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRXEN T )

LAND

REG.-,/VERW.BEZTRK 1)

SCHLESI{IG-HOLSTEIN

HAI.IBURG

NI EDERSACHSEN

BRAUNSCHT{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER_EMS

NORDRHEI N-TIESTFALEN

DUESSELDORE

KOELN

It{UENSTER

DETIIOLD

ARNSBERG

TIESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RIIEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEI NHESSEN-PFALZ

BADEN-IIUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRT'IHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHTIABEN

BREMEN

SAARLAND

BERLIN (IIEST}

BUNDESGEBI ET

I

5 1r3.4 32,8

MAENNLICH

159,6 50,2

I ETS-

9,1

15,0

2,'1

5,4

26,8

r3,0

t,1
l,{
I,9
3,s

2,9

2,6

9,4

UND
SOZ I AL

VER-
ICH!;RUNG

423,O

4r8,9

t2,2

2,r

25,7 L2 ,2

64,6 55,8 25t6

53, L

'19 ,5

5,6 42,1

1 1,0 20,4

303,9

32r ,0

398,5

200, 9

383,5

24t,2

835,6

r79,1

225,5

584, 3

239,O

80,2

355,r

2t,0

3,7

4,3

't,3

8,7

34, 5

12,7

5,0

9,0

594,5

183, I
I68,I
,3,1

t70 ,2

r40,0

27,6

38,'1

30, 8

42,A

r34,8

2L,9

46 ,8

23 ,6

4Z,S

39,9

't,6

t7 ,9

4,8

9,6

t52 ,2

38,0

52 ,9

2r,7

39 ,6

96,8

15,0

26,A

2r ,2

3{,b

7t,2

13,5

25,9

lt,0
20, I

r80,2 0,6 4,L 68,9 13,1 24,9 26,3 5,6 24 ,3

555, 7

149,8

808, s

446, 8

388,8

76t,8

28,8

8.3

5,9

5,9

3,8

4,8

208, I
62 ,3

33 ,6

57.7

5,5

49,6

I 598,2

52'l ,5

362,9

187 ,'l
2L8, 4

401,5

307,0

93 ,9

68,r

45 ,4

33,0

55,5

342 ,1

t44,9

83,9

42 '9
4r,7

69 ,3

t92,5
't4,L

44,8

18,5

16,5

38,4

I06,3

35,0

32,1

13,4

9,0

16,5

409,r

r{0,5
I14,:1

42 ,5

39,3

72 ,3

49,2

t3,4

t't,'l
6,8

3,.r

7,9

r73,0

19,7

44,5

25 ,8

t8 ,2

1a ,l

r0,5

5,8

t,'1

3.r

21, 5

r0, 9

I,9
8,8

143,8

r0s,4

t7 t2

2t ,3

90,6

70, 0

'1,6

r3,0

60, 5

49,5

4,3

6,8

r.50, r

II9,O

r9,1.

22 ,0

2r,2

L6,2

70,1

43,'1

12,L

I4,9

r0,6

3,s

I,9
5,3

rr.3
I,A

t,2
5,7

33A,2

I13,4

33,8

19I,I

73,1

28 ,5

r0, I
34,5

64,7

24,2

9,7

30,9

30, 5

9,9

4,4

L6,2

r8,8

5,5

2,4

9,'t

5,8

.t ,3

3,4

548.4

348,I

92 ,4

LO7,9

r13,5

58, r

20 ,6

24 '9

L75,2

903,1

55L,7

389,4

330, 4

2t,2

8,0

t,4
4,2

A,6

29t3

rr.5
9,6

4,4

1,5

| 2r8,2

532 ,1

279,r

2L5 t8

19T,O

209,7

78, 0

54, 5

il,e
35,4

L92t0

80,7

5I,8

33, 0

26,5

93 ,6

37 ,7

26 ,3

t7 ,6

L2 ,0

2t ,5

9,5

5,3

4,3

98,8

32,9

30,9

20,0

l5,r

55,3

30,5

I7,5

9,4
'l ,a

59 tl

7,7

38,5

225 ,5

82,5

72,2

39,0

3r,9

5t,2

23,6

7,9

29,7

2 307,0

8I7,I
r86.3

I82,0

209 ,3

353,4

244,6

3L4,4

23 ,4
't ,4

2,8

2,0

1,6

2,4

2,1

4,6

35, r

12,5

3,2

2,5

3,6

4,5

4,2

4,6

126 ,6

344,8

r03,5

88, 5

115. t
t?4,4

t29 ,6

L59 ,6

259 ,9

86,'t

23,5

24tl
34 ,4

26,7

37 ,0

236 ,3

93,0

t5,2

L1,O

r8,9

39,9

29 ,1

124 ,8

48,8

7,4

9,5

r0,5

2t,2

L2 ,6

I4,8

81,1

38,7

5,4

5,5

11.,3

6,0

8,L

27 3,9

133,0

11,2

14,9

r5,l
44 ,8

22 ,1

29 ,0

r19,0

39, r

9,6

.t 3,4

10,0

t't ,0

t5 ,2

t4,7

2L9,O I,I 24,0 102,8

l2,l r3r,0

r8,9 r9,0 10, 6 5,1 22,0 12,0

34,14t2 ,0 2,6 46 ,9 40,8 34 ,5 r0,9 89,L

72 920,5 L37,3 397,) 6 099,9 L 265,0 1 355,9 767,t 432,3 r ss8,0

-24-

r) svsrEMATrK DER t{rlTscHAFTszwErcE (EAssuNG FUER DrE BERUFSZAEHLUNG 1,970)
I) GEBIETSSTAND: 31.12.1989,-2) EINSCHL. DER PERSONEN.OHNE ANGABE.DER WIRTSCHAT.TSABTEILUNG

ENERGIE-
WIRT.

SCHAFT U
WASSER-

vtsR-
SORGUNG,
BERGSAU

INSGESAI'IT

LAND- UND
FORST-
WIRT.
SCHAFT,
TI ER-
HALTIJNG

UND
FI SCHEREI

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
( OHNE
BAU-

GEWERBE )
2l

BAU_

IIERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
R I CHTEN-

UEBER_
MITTLUNG

XREDI T-
INSTITUTE

UND
VERSICHE_

RUNGS
GEI.IERBE

DI ENST.
LEISTUN-

GEN,
SOI,IE IT
ANDER-
IIEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERL{ERBS_
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

169 ,4 738,3
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LAND

REG.-,/VERW.BEZIRK 1)

SCHLES}1TG_HOLSTEIN

HAMBURG

N I EDERSACHSEN

BRAUNSCHT{EI G

HANNOVER

LUI:NEBURG

WESER.EMS

NORDRHEI N-VIESTFALEN

OUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHE 1 N I,AND_PF'ALZ

KOBLENZ

TRI ER

RHEI NHESSEN- PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREI BURG

TU 8BI NGEN

BAY ERN

OBERBAYERN

N I EDERBAY ERN

OBER PFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANXEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

r 000

330,5

321 ,6

r16,5

9r9,5

2L'1 ,L

294 ,0

r59,1

249,4

9,',t

I,8
2,O

2,4

3,5

20a ,3

57,4

61,4

32 ,3

5't ,2

t4 ,6

3,1

4,2

3,'1

r74,0

37 ,5

56t4

3r,5

4g ,6

25 ,6

5,4

r0,9

3,5

5,9

42,2

8,2

l8,t
5,2

9,6

30,5

6,3

r0,5

4,1

9,4

8r,5

15,4

25,O

t7 ,2

22,8

4,2 2,0

0,'t I,8

WEIBL ICH

6r,4 5,5

39,r 3,8

68, 0 9,8

'12,0 23 ,9

14,5 117,5

26 tO 118,9

r3,5 34,r

t2,t 23,4

6.1 8.8

GEBI ETS-
KOERPER-
SCHAFTEN

UND
SOZ IAL

VER-
SICHERUNG

29 ,0

20 ,3

4,0

4,8

59,L

44 ,g

r0, s

13,7

I5,0

4,4

2,'t

46,5

1.5,4

4,5

2s ,6

5,1

2,7

0,9

I,3

327,0

79,6

t02,7

57 ,3

8',t ,4

0.4 0,'t 25,8 8,5 5,0

4I,0

L't,'l

Il',1
7,2

5,0

300,5

l12,l
22,0

22,2

23,9

19,9

29 ,3

At,2

4t ,6

6,I 44 ,2

l'l ,4 1,3

2 23r,O

715,A

523,5

2'10,5

252,8

457,5

t2,'l
3,9

2,7

1,9

2,O

16,3

6,2

3,s

t,1
1,0

4,0

535,2

150,3

r05,1

58,3

84,'t

126,4

3r,0

9,4

'1,0

4,4

3,6

6,6

440,'l

i54,3

9-l ,3

53,5

4'l ,2

88,4

69 ,4

2A ,6

t7 ,4

4,8

5,9

LZ,7

r08,s

37,4

12,2

12,1

9.2

L7,5

?48,4

272 ,1

t82 ,4

98,2

81,2

148,3

99, 0

30, 4

28,9

r3,5

8,1

18,0

r59 ,8

54,0

47,5

2t ,l
l4,l
33,r

849,6

s't 5 ,5

L24,5

1.48,7

2,6

0,7

t,2

3,4

1,8

0,3

t.2

199,7

L21,0

36, s

36,2

L2,0

't,'l

2,3

42 ,'l
36, I
3,0

3,'t

57,7

a7 .4

4,3

6,I

45'1 ,2

t59,7

5t,2

245,4

2,6

0,9

0,2

1,5

r12,0

38,3

10,3

53,4

84,4

29,9

10,4

44,2

l3,r
4,1.

1.5

7,5

\9,9
6,7

I,9
tL3

2,8

0,9

3,1

156,6

r10,0

2r tt
25,5

27 4,9

178,?

42 ,t
54, r

r52,5

55,2

18,5

78,9

548,1

503, 9

400,2

295,5

245t5

25 t5

9,9

6,2

5,0

t,4

248,7

98 t9

67,6

45 ,6

36,7

't4,'t

35,4

19,8

t0,7

8,8

455.5

I56, 9

130,6

93,6
'14t4

43,5

2L ,0

9,1

7,8

5,6

112,7

47,t

28 ,5

19,8

L6,7

3,'1

1,0

0,4

2,3

9,4

4,1

t,8
t,'t
t,7

5,'l

2,9

t,9
I,O

0,8

531,0

2r0,1

t23,4

r.03, r

94,5

730,4

519,5

138,s

L32,4

r67,7

269,A

r68,8

233,'l

13,5

4,2

1,5

L,2

0,8

L,7

I,3
2,6

'1,2

2,7

0,5

0,s

0,6

I,I
0,8

0,9

30 ,2

T\,2

2,5

2,8

2,2

4,I
2'7

4,7

4A,2

2,5

3,0

3,2
't,5

4,2

5,3

88,2

42,9

5,0

4,8

6,6

t3 ,0

6,4

9,5

533,7

220,3

40,2

36 ,4

39, 0

'13,8

52,8

'tL,2

51,4

2L ,5

3,2

3,0

4,1

8,2

4,7

6,'t

1r3,6

4r,t
8,8

9,4

8,6

19,3

It,9
14,5

543,8

141,0

51,9

49,0

78,8

9r,3

54,6

7't,L

125,4 0,s 28 ,6 1,6 25,5 3,9

64,4 5,0 54,8 12,0356 ,6 0,8 2,3

8 985,5 60 ,0

I,3

12,9 142 ,2

4,4 9,3

2tt4 40, 6

-l=;rnllarrx 6eR HTRTSCHAFTSZWEIGE (EASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I970).
ri äisiEi'aiiÄND: 31.12.198t.-2) ErNSöHL. DER pERsoNEN 'oHNE ANGABE'DER WTRTSCHAFTSABTETLUNG

50,4 2 341,0 138,0 r 651,1 2gA,O 456,7 2 956'6 325'9 '108''1

-25-

VERKEIIR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MlTTLUNG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEWERBE

DIENST-
LEISTUN-

GEN,
sowxtT
ANDER-
SIEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERViERBS-
CHARAKTER

TIND
PRIVATE
HAUSHALTE

ENERGlE-
HIRT-

SCHAFT U.
IIASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEtiERBE
( OHNE
BAU-

GEWERBE )
2,

BAU-
GE-

WERBE
HANDELINSGESAT4T

LAND- UND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FI SCHEREI

BREMEN



LAND

REG.-/VERII.BEZIRK I )

SCHLESVIIG-HOLSTEIN

TIAMBURG

NI EDERSACHSEN

BRAUNSCHTIEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-E!,IS

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETIiIOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARItSTADt

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN.PFALZ

BADEN-WUERTTEIllBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

I,IITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCIII{ABEN

BRE!,IEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET
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I 000

ETS-

UND
SOZ IAL

VER-
IICHERUNG

89.2

23,6

3'?,5

r0,8

t't,3

1,3

0,2

0,3

0,5

0,2

0,8

0,1

0,3

0,2

0,2

3,8

0,5

L,7

0,8

0,8

0,4

0,1

0,3

0,0

0,1

20 t5

4,8

9,4

3,9

25,9 0,5 0,1

53,2 0,3 0,2

r5, 3 0,0 0,r

AUSLAENDER

L3,'t r, t

15,3 2,4

A't,'t 5,5

L4,7 r,4
19,0 2,5

4,6 0,'t

9,3 0,8

6,9 0, 6

235,8 27,5

a2 ,3 r0. r

57,8 7,L

r4,0 2,3

26,L .I,8

55,5 6,2

8'1 ,8 r5,9

68,9 13,0

10, 3 t,'t
8, 6 r,2

30,I 5,I
9,2 t,4
I, I O,2

r9,8 3,5

243,9 3't ,9

t22 ,2 18, 4

50,0 r0,2

37,t 4,6

3t,a 4,8

154,0 29,8

64,8 19,8

6,5 0,7

4 ,2 0,8

9,9 0,4

28,'t 2 ,9

II,6 I,I
28,3 4, r

r0,5 1.8

40,2 7 ,3

5,8

0,8 t7,7

2,2

6,4

6,I
l.,t
2,8

0,9

I,3

1,3

7,3

I,3

0,0

1,0

69 ,4

O,I

0,1

2,5

I,I
I,O

0,1

O,I

0,2

2,9

2,3

0,1

0,0

0,0

0,2

0,1

0,2

0,1

0,5

0,2

2,3

3,5

2,6

24,9

0,4

1,4

0,9

0,2

0,4

0,1

0,2

0,4

5,2

I,9
2,2

0,7

0,4

1,0

2,6

2,r
0,2

0,3

0,5

0,2

0,0

0,4

2,8

1,5

0,6

0,4

0,2

3,1

1,9

O,I

0,L

0,1

0,4

0,2

0,1

0,2

2,1

0,7

I,3

0,3

I,O

0,5

0,s

0, ,r

5,7

0,r
0,2

O,I

I,5
0,,t

o,'t

0,2

7,5

438, 3

r58,t
Lt4,2

3't ,4

39,2

89,3

2,4

0,9

0,6

0,3

0,3

0,4

26,7

't,8

2,9

10, 0

0,0

6,0

30,8

13,5

8,3

2,I

4,4

15,8

't,3

4,8

0,5

0,9

2,2

79,5

29 ,3

26,9

6,2

5,5

tt,7

rL0
3,9

2,8

1,0

1,6

t,7

t,7 I,4

3,6

r95, 3

163,9

16,5

t4,9

0,5

0,4

0,0

O,I

r8,7

L6.9

0,9

0,8

r3,l
12 t5

0,2

0,3

4,2

4,t
0,0

0,r

44 '5
39, I

2,4

6,b

5,1

0,6

0,2

s6. 4

I5,0
2,6

37,9

o,9

0,2

0,0

0,6

0,1

0,0

0.0

0,L

L,4

t,2
O,I

o,2

2,7

I,4
0,5

0,3

0,4

l,s
0,9

0,0

O,I

0,0

o,2

0,1

0,2

11,8

0,2

O,I

0,0

0,2

II,8
3,2

o,'l

2,7

0,3

0,2

2,1

392.0

r93, 4

90,4

56,3

5I,9

1.0

0,6

o,2

0,1

0,r

25,2

12,7

6,5

3,2

2,8

ll,5
6,9

2,3

1,3

1,1

I,5
0,4

0,2

0,2

23 ,4

16,9

8,3

7,r

9,0

4,6

1,0

0,?

303,2

t 6r,0

r0, I
7,5

I3,r
48, 3

L7 ,9

44,7

0,9

0,5

0,1

0,0

0.0

0,r
0,0

O,I

26,9

16,9

0,9

0,5

0,6

4,4

I,O

2,7

L0 ,'t

0,3

0,2

0,2

I,3
0,4

I,O

67 ,5

43 ,7

2,L

1,3

1,5

2,9

7,r

t8,0 0,0 1,0

9't ,2 0,8 o,2

t,2 0,4

6,6 2,9

r 683,8 31 ,? 885,9 134,9 t29 ,5 r4,2 318,3

r) SYSTEMATIR DER WIRTSCHAFTSzWEIGE (EASSUNG FUER DIE BERUESZAEHLUNG I97O).
I) GEBIETSSTANDI 31.L2.1989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN IOHNE ANGABE,DER wIRTSCHAFTSABTEILUNG

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLUNG

KREDIT-
iNsrrrurE

UND
VERS ICHE.

RUNGS
GEWERBE

DI ENST.
LEI STUN-

GEN,
SOWEI T
ANDER_
WElTIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATlONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSITALlE

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU.

GEWERBE )
2»

BAU-
GE-

!{ERBE
HANDELINSGESAI4T

LAND- UND
FORST-
I{I RT-
SCHAFT,
TI ER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
WlRT-

SCHAFT U
WASSER.

VER-
SORGUNG,
BERGBAU
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20 ,4 47,4



SchI üs se I-
numer

05 313

09 761

l'l
05 71t
05 91r

05 3r4
05 512

03 't0t

04 011

0{ 012

06 {ll
0s 9r3
05 11t

05 112

09 s62

05 lt3
06 412

08 3l r

05 5r 3

05 9r4
02

0s 915

03 201

08 22r

08 r21

05 9r6
08 212

05 6r r

0r 002

07 lrt
0s 3r 5

05 1',| 4

05 3r5
07 314

1o1,2
132,3

758, 6
r35,1
137.0
129,2
28,2

105, s

245.3
5l ,4
92,9

208.3
3{ 8,6
,l88.r

59,3
221 .2
477.6
86,6
93, s

78.8
740,5
52,7

293 ,6
71 .3
63,7
50,2

't 47 .6
96.3

108,8
6',t ,2

431,0
97 .9
11,6

Aachen.
Augsburg
Berl.in (West) .....
BieI efeld
Bochum .

Bonn . ..
Bottrop
Braunschwei9......
Brenen.
Bremerhaven . .. ....
Darmstadt
Do rtmund
Düs se ldo rf
Duisburg
E r Iangen
Essen . .

Frankfurt an l,lain.
Freiburg i.areisg

0'l 003

07 315

o8 222

05 t15
05 l't7
09 162

05 515

09 s64

05 't r9

06 413

03 403

1 04,9
ao,2
97 ,9

174,0
9r.o
63 ,0

678,8
I I t,5
273,5
64,7
51 ,7

03 404

08 231

09 362

05 120

10 041

03 102

05 122

08 1ll
08 421

06 41 4

03 103

09 563

05 124

5S,3

16 ,A
62.0

. 't6,2

53,1
15t,9
51,8
56 ,1

377,1

75,0
I19,1

85 ,5
76.5

145.9
9 248,4

12 658,6
21 9O't ,0

GeIsenkirchen.....
tsagen ..
Eilbu rg
Hilm ...
lla nnove r
He idelbe rg
Beilbronn
Herne ..
Ka r Is ruhe
KasseI.
KieI . ...
Kobl en z

KöIn . ..
Kre feld
Leve rkusen
Ludwigshafen
il Rhei.n

Lübeck .

ttainz ..
lta n nheim
ltönchengladbach . ,.
llühlhein a.d. Ruhr

ttünchen

t4ünste r
Nürnberg
obe rhause n

offenbach m Main .

oldenburg (olden-
burg) ..

Osnab rück
Pfo rzhe im

Regensbu rg
Remscheid

saarbrücken5) ..,,.
sa1 z9 itte r
SoI i nge n

St uttga rt
ulm......
wiesbaden
Wolfsburg
wür zbu rg
Wuppertal

Zusmnen ...
(ibrige Städte und ceneinden

Bundesgebiet

I ) Gebietssraod: 31.12.1989.
2) Einschl der Personen "Ohne Angabe" des wirtschaftsbe-

reiches,

I nsqesant
nännI ich weiblich

Land- und
Forst-
wi rt-

schaf t,
Tier-

halt ung
und

Pi sche rei

Produ-
zierendes

Gewe rbe
2l

Eantlel
und

verkehr

So ns t i9e
Wi rt-

schafts-
be re i che
( D ienst-

lei-
stungen)

Kreisfreie
Stadt 1 )

I Sozialversicherunqspflichtig beschäftiqte Arbeitnehner an 3t.12.t989 in alen kreisfreien städten
nit ,l00 000 und mehr Einwohnern nach wirtschaftsbereichen sowie Ausländern

Und zwar

Aus-
1ände r

56,9
55,8
53,6
58,0
62,2
49,6
64 ,1

55,5
61 ,1
58,8
58,4
61,1

58.9
68,5
58 .8
60,2
59.5
53, I

5{,5
60, s

56,6
62 ,1

58, I
50,7
51.5
55,9
57,3
5't,o
55,4
55,8
60, 1

63,9
67 ,'t

43, t

44.2
46 ,4
42,O

37 .8
50, il

35 ,9
44,5
38,9
41.2
4l .6
38 .9
41 .1

31,5
41.2
39,8
40 ,4
46,9
35, {
39 ,5
43, 4

37,9
41.9
49, 3

42,5
34 ,1
42,7
43,0
44,6
44.2
39,9
36,1

32,3

0,2
o,2
0,{
o,4
0,{
0,3
0,8
o,2
0,3
0,5
0.3
0,5
0,2
0,3
0,2
0,5
o,2
0,{
0,5
0.3
0,{
0,1
0,2
0,4
0,6
0.5
0,2
0,5
0,2
0,3
0,3
0,6
o,2

33,4
16,6
3t ,1
14.6
47,2
20,o
47 ,O

37,2
36,3
31 .9
40,2
{0,3
30,'l
51 ,5
53,9
16.2
28,5
27 ,'t
54,6
47,8
26,8
48,6
33,8
3't ,5
41.2
55,5
34, r

34,5
29,7
26,9
3 3,5
53,7
6 9,0

19 ,4
19,0
18,5
20,4
18 ,7
15,0
20,6
21.O

29 ,1
21 ,6
18. 5

22,2
25,8
22,O

9.5
23,3
2't,6
21 ,3
t5,{
22,'t
30.6
t8,5
21 ,g
15,1

25.6
17,3
21 ,A
22,2
't9,3

23,5
22.8
19 ,7
12 .1

47,0
34,2
4'l ,o
3 4,6
33.7
64,7
31,6
.1I,5

3t,3
40, I
4l ,0
37,O

43 ,4
26,1
36.{
39.9
t3.7
s0,6
29.5
29,2
42.3
32,1
4t,2
53,0
29,6
26,1
{3,8
42,8
50 ,8
49,3
43,3
26,O
18,7

9,3
10,1

12 16

7,9
6,2
6,4
6,6
{,1
{,9
6,5
'1,6

6,r
8,9
9,2
6,7
5,2

13,4
5.9
9,8
9,1
7,2
6,7
7,1
7,8
8,8
8,0
8,4
4,8
3,3
3,5

1o,2
1,4
8,7

3,0
1.',|

1,2
o,'t
2,8
1.7
1,7
2,O

1.8
2,0
0,0

70,3
53,9
56,2
63,4
59 ,6
62,9
56 ,0
54,9
5't,9
62,4
59 ,5

29.7
46 .1
43,8
36 ,6
40 ,4
37 ,1
44 ,0
45, 1

42 ,1

31,6
40.4

0.5
0.5
0,3
o,2
0,4
0,5
0,3
1,0
0,3
o,'l
0,3

69 ,3
38,7
33.5
46.9
48,4
s0, 4

32,9
23,2
40.1
49,2
44.9

9,9
23.0
16,3
19.8
20,5
24,O

21 .6
19 ,3
25 ,2
17.'l
17,1

20,1
3 7,8
s0,0
33,r
30.7
25 ,1
45.2
56.5
3 3,9
32 ,1
37,6

7,4
4,5
'1,6

9,8
7,5
8,4

14,0
3,2
9,8
6,8

1 {,4

o,2
0,3
0,5
0,3
0,{
0,3
0,3
0,9

3,3
2,4
1,'l
1,5
2.0
't ,l
3,6
2,O
1,3
2,1
2,1

1,3
1,5
2,7
1,9
3,0
2,5

52,3
59,3
49,9
56,2
63,8
64,1
70,8
58,6
59,'l
58,8
54.8
12 ,1

54,6
57,3
58,5
59,3
59 ,0

47,7
40,7
50. 1

43,8
36,2
3 5,9
29.2
41 ,4
40,3
41,2
45,2
21.9
4s .4
42 ,7
41,5
40 ,7
41 .O

26,2
35,4
52,5
38, I
65,4
45,8
70,5
57,9

'11,1
46,6
24,6
79,O

25,9
50, 5

38, 0

53,5
47 .O

21,2
2't,o
22,4
23, O

13,2
18,8
10,3
'16,7

18,1

21 ,O

20,9
6,8

25,9
19,r
2t .7
16,3
t8,5

49,r
37,3
21.7
38,0
2',t,0

35,1
19,0
24 ,1
{0,4
32 ,1
50 ,0
't{,0
41 ,9
29.7
39,9
24,9
33,s

2,3
t.8

r0.3
3,t

13.4
5,9
6,8

12,9
14.r
9.3
9,1
5.5
2,9
8,9
9,0
6,'t
7,7

0,3
0,5
o,2
0,4
0.4
o,4
1,3
0,9

o,4

3) veränderung gegenüber Vorjahresquartal
4) Anteil an den BeEchäftigten inagesmt.
5) Stadtverband.
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2,8
2,1
2,5
3,3
2,5
3,s
s.3
1,9
2,O

3,0
1,0
1,4
2,O

1,1

2,2
0.9
t,8
2,5
0,1
2,7
1,7
0,5
t,9
2,A

2,1
0,6
1.4
1,6
1,5
1,8
2.0
t,9
2,1



Anhang

ceqenüberatellunq der'svstenatik der Wirtschaftszseiqe (Fassung filr die Berufszählung 1970)" zu alem

Nr, der
Systematik

^h der lii k für Arbeit'
Alee4be l9z! l,Eql

Land- untl ForsEwirtschaft, Tierhaltung und Flscherei

Produzierendes Gewerbe

EnergleulrEschaft und l{asserverBorgung. Bergbau

verarbeitenales cewerbe (ohne Baugewerbe) . .....

cheniBche Inalustrie (ein6chl. Kohlenuertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung .....

KunEtsatoff-, Gumi- und AEbestverarbeitung ......

cewinnung und VerarbelEung von Steinen und Erdeni
Peinkerüik und claagewerbe

Eisen- ud NE-lletallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung

stahl-, ilaschinen- und Pahrzeugbaul )

Elektrotechnik2), Feinnechanik und Optikt lterstellung von EBtil-Waren, Musikinstrumenten.
S!»rtgereten, spiel- unal schnucksaren .

EoIz-, Papier- und Druckgeeerbe ...
I€der-. Textil- und Bekleldungsgeuerbe .....
Nahrunga- und Genußnittelgewerbe

Baugeuerbe

Bauhauptgewerbe ......
Auabau- unal BauhilfBgewerbe .

flandel und verkehr

EandeI

croBhanalel

Eanalelavermittlung ........,..
El nzelhüde1

verkehr und Nachrichtenübermittlung

BlEenbahnen

Deutsche Bunales[Dst

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bunalespost)

SonsEige gflrtschaf tsberelche (Dienstlelstungen)

Rreditin8titute unal VerEicherungsgewerbe

Kredit- und sonatige FiDanzierungainatitute .......
verslcherungsgeuerbe .

Dlenstleistungen, soseit anderweitig nicht genannt

Gaatstätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (ein8chl. Schornstelnfegergewerbe) und Körperpflege ....
wisaenschaft, Bilatung, Kunat und Publizistik .,..
cesundheits- und veterinäreesen ...
Recht6- und Wirtschaft.sberatung aowie andere, vorwiegend für Unternehnen erbrachte
Dienatle istungen

Sonstige Dienatleiatungen ....,..
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte

darunte r !

Chrlstliche Kirchen, Orden, religiöae und weltanachauliche Vereinigungen

Organigationen ales wirtschaftslebena und übrige Organisationen ohne Erwerbscharakter

Gebietakörperschaf len und 602ialve rE lcherung

cebi etakö rpe r schafcen

soz i alve ra iche r ung

Ohne Angabe

Nr. der t{S-
Systematik

0

t-
I

2

20

21

22

00-03
04 - 61

04-08
09-58
09 - tl
r2 - 13

23

2t, 25 07

25 (ohne
25 07 r)

26

27

28-9
3

30

3l

{-5
{
t0-l
12

43

5

500

507

50(ohne
50 0,7)

6-9

6

60

6l

7

700

70 1-2
705-8
7',r 0 - r

71 2 - 1

71 8

I

l4 - l5

17-22
23 - 33

34 - 39

.40 - 44

4s - 53

s4-58
59-6r
59-50
6l

62-68
62

620

621

622 - 625

63 - 68

53

5{

65-68
69-94
59

690

69',|

70-86
70 -'t1
72-13
14 - 77

78

19 - 81,820

83 - 86, 821. 822

87-90

800

80t-7

9

90

96

89

87-88
9r - 94

91, 92, 94

93

l) Elnschl. tleratellung von ceräten und Einriohtungen für die
automatigche Datenverarbeituog.

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverarbeitung.

Hi rtschaftsgl iede rung
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